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Geſchichte.

g. het / unm den gildenen Ball geſpleler wobey die et⸗
1698 . (tredas beſte gethan . Nach geendigtemSpiele aber

entſtund zwiſchen Beyden ein hefftigesGezaͤncke / in

dem die Buͤrger zu Meenen ſehr veraͤchtlich von dem
Koͤnig in Spanien und ſelbiger gantzen Nation
redeten / welches die Cortryc kerverdroß / daher ſie

jenen ihre Stoͤcke vor die Naſe hielten / ſelbige aber
jogen ihre Degen / und gaben dadurch Anlaß zu ei⸗

nem ſcharffen Scharmuͤtzel / in welchem beydeThei⸗
le ſo hartnaͤckig fochten / daß vier von denen Buͤr⸗

gern zu Meenen auff dem Platz todt blieben / und

noch zwey andere todtlich verwundet wurden . Ohne

dieſe ſind auch noch viel andere krumm und lahm ge⸗

ſchlagen ;dieuͤbrige aber haben/ weil die Bruͤcke zu

klein war / durch das Waſſer / die Heuͤle genannt /
ſetzen / und ſich alſo mit der Flucht lalviren muͤſſen/
ungeachtet ſie viel ſtaͤrcker als die Cortrycker gewe⸗

ſen. Bey dieſer A cion haben die von Cortryck
viel Flinten / Piſtohlen / Degen /Seoͤcke mit Sil⸗

ber beſchlagen / Paruquen und Huͤte zur Beute be⸗

kommen . 535
Auch iſt den 7. Octobr . zu Gent ein gefaͤhrlicher

Tumult entſtanden / indem das gemeine Volck von

dem Laͤndgen Herodes und dem Walonen⸗Quartier

in groſſer Menge zuſammen lieff / welches ſich mit

allerhand Inſtrumenten bewaffnet hatte / undda⸗
mit auff das Hauß eines Korn⸗ und Mehl⸗Haͤnd⸗
lers / Namens Faraſin, zueilete . Sie warffen mit

Steinen alle Fenſter ein / ſchlugen mit Beilen und
Aexten die Haußthuͤrin Stuͤcken/ und pluͤnderten

Jahres geſehen / was maſſen man nach ge⸗
ſchloſſenem Frieden und Wiederkunfft Sr .

Maj . in Engeland in dem Parlement den meiſten
Stimmen nach den Schluß gefaſſet / die bißher in

Dienſt geweſene dand⸗Militz zu reduciren / und nur
etliche oοοο Mann beyzubehalten ; Welches dañ /
ungeachtet man wohl ſahe / daß es der Glorie der
Nation und dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der At⸗
faires in Europa noch weit zutraͤglicher ſeyn wuͤr⸗

de / wann eine anſehnliche Anzahl Trouppen bey
Haͤnden bliebe / dennoch bloß unter dem Vorwand /

des Landes Privilegien nicht zu kraͤncken / ſeinen
Fortgang gehabt / und ward demnach / vermoͤge
Schluſſes vom 28. Januar. und 3. Eebr . einem je⸗
den Soldaten / nebſt ſeinem gewoͤhnlichen Sold / 14 .

TageUnterhalt / und 3. Engliſche Schilling vor ſei⸗
nen Degen / den er zuruͤcke muͤſſen laſſen / ausgezah⸗
let / die Reuter bekamen noch eine Verehrung von
6. Tagen Sold dazu ; ingleichem jeder Officierer /

W3. haben in den Geſchichten des vorigen

Denckwuͤrdiger Geſchichte⸗

heten ſich zwar ſehr/ ſie auseinander zu bringen / es

das gantze Hauß reine aus / wobey ſie gegen diejent⸗ begeben. In andern Orten ſind ebenfalls derglei⸗
ge / ſo die Theurung des Brods muchwillig verur⸗ chen Placaten und Edicten publiciret worden .

Engliſche Geſchichte .
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ſachet / viel hefftige Schmaͤhworte ausſtieſſen . Der
Ober⸗Amptmann / und der gantze Magiſtrat , bemuͤ⸗

war aber alles vergebens . Hingegen haben die Ca⸗

puciner / Barfuͤſſer und Carmeliter / welche ſich unter

dieſes wuͤtende Heer gewaget / durch bewegliches Zu⸗
reden / vieles von denen geſtohlenenGuͤtern wieder

bekommen : Weil nun der Magiſtrat zu gedachtem
Gent beſorget / es moͤchte dieTheurung je mehr und

mehr uͤberhand nehmen / und der Aufflauff des ge⸗
meinen Volcks noch groͤſſer und gefaͤhrlicher werden /
ſo ließ er den 12 . Octobr . alle in Gent ſich auffhal⸗
tende Fremdlinge auff das Rathhauß fordern / und

einen jeden fragen / woher er waͤre / und was fuͤr ein

Gewerb er in dieſer Stadt triebe . Welche nun un⸗

ter ihnen keine vergnuͤgliche Antwort geben konnten /
denen wurde befohlen/ daß ſie ſich innerhalb 24 . Stun⸗
den hinaus begeben ſolten / alſo / daß den andern Tag
eine ſehr groſſe Menge wegreiſete . Weil aber doch
deren unterſchiedliche zuruͤck blieben / ſo ließ bemeld⸗

ter Rath bald darauff noch ein Placat anſchlagen /
worinnen allen Landlaͤuffern / und andern muͤſſigen
Leuten / welche keine gebohrne Unterthanen dieſer
Lande waͤren / anbefohlen ward / innerhalb 3. Tagen
ſich weg zu begeben/ und ſolten die/ ſo ſich wider ſol⸗
ches Verbott nach der geſetzten Zeit betreffen lieſſen/
das erſtemal gegeiſſelt / das anderemal aber gebrand⸗
marcket / und auff die Galeren gebracht werden . Es

muſten ſich auch alle Bettler / ſo auff Spaniſchem
Boden zu Hauſe waren / an den Ort ihrer Geburt

254000, . der Hertzog zu Wolffenbuͤttel 121229 .
der Biſchoff zu Muͤnſter 149997 . die Hertzogen zu

Hanover und Zell 50000 . der Hertzog zu Holſtein
25000 , der Koͤnig in Dennemarck 111100 . die

jenige / welche Brod und Fourage gelieffert haben
1770ο . Pfund Sterlings / und in allem die Schul⸗
den wegen Bezahlung derFlotte / und Erhaltung der

fuͤglichſten moͤchten abgefuͤhret werden .

Den 1r . 1. Jan . zu Mitternacht kam der Graf

her Obriſter bey des Koͤnigs Jacobi Leib⸗Regiment
in Franckreich geweſen war / verkleidet in Londen/ be⸗

zu Bette lag / und zwar vor 13 . Jahren ihm war

ſowol bey der Cavallerie als der Jufanterie und Dra⸗

gouner / beydes abgedanckte / als die noch ſolten ab⸗

gedancket werden / einen halben Monat⸗Sold / biß

ſie voͤllig bezahlet / oder wann ſie Eingebohrne von

England waͤren / ſonſten accommodiret wuͤrden .

N

befunden / daß Se . Churfl. Durchl. zu Branden⸗

burg wegen der Sublidien noch zu fordern haͤtte
180000. Thaler / der Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel

angetrauet worden / aber wegen ihres damaligen zar⸗

ten Alters ihm noch nicht ehelich beygewohnet hatte /
erhielt es auch nach vieler Muͤhe: Es war aber

durch einen Haußgenoſſen ſo fort dem Lord Spencer
entdecket / der es ferner den Capitains der Garde kund

Hierbeneben wurden die durch Gelegenheit des Ktiegemacht / worauff dieſe ſich mit etlichen Muſquetie wird drüber

ges noch ruͤckſtaͤndige Schulden unterſuchet / undſrern nach des Grafen von Sunderland Hauß bega⸗
eutdocke der

ben / ihn aus dem Bette von der Gemahlin wegnah⸗von der Sei⸗

men / und in die Wacht nach Whitehal brachten / te weg ge⸗

wobey er ſich ganz froͤlich bezeiget / gab der Wacht und in

einen

1698 ,

und aiff
Armee zn Lande / ſich noch auff J . Mlllionen belief/ ducecefel＋S . bie 5
fen/ und darnach auff Mittel gedacht/ wie ſolche am führen / ge⸗

dacht .

Des Gra⸗

Sunderland
Clancart , des Grafen von Sunderland Schwie⸗Invon
gerſohn/ der vor einigen Jahren in Irrland zum Tochter⸗
Kriegs Gefangenen gemacht / und in die Tower ge⸗mannent
bracht worden / von dar aber entkommen / und biß⸗ Weiſe an/

gab ſich nach ſeines Schwiegervaters Hauß / ver⸗ begibt ſich
„ nach feiner

langete mit ſeiner Gemahlin zu ſprechen/ welche ſchon he U

Gemahlin

nommen /
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des Koͤnig Williams / als des rechtmaͤſſigen Koͤniges8
2

von Groß⸗Britannien / Geſundheit / des Koͤniges Ja⸗

Feuer in der Whitehal / oſſes Theil
Whlkeſol . § in der Whitehal / welches ein groſſes Theil

ret und aus⸗

einen azůldenen Louis zum Trincken / trunckſelbſt

ob Confußion , und des untergehenden Pabſt⸗
chums ; gab dabey vor / daß er vernommen / lvie

daß eine Bille vom
aihe

unter Haͤnden waͤre/
alle die jenige hohen Verraths ſchuldig zu erklaͤren /
ſo in Koͤnigs Jacobi DDienſten oder ſonſten in Cor -

eſpondence mit ihm ſtuͤnden / haͤtte alſo ſolchem
vorkotnmen / und S e. Maj . umb Gnade bitten wol⸗

len / wuͤrde ſich auch den folgenden Tag bey dem

Staats⸗Secretario ſelbſt angegeben haben : Er

ward aber nichts deſto weniger nach Newgate ge⸗

bracht / und den folgenden Morgen examimret .

Dienſtags den 14 . J . Jan . entſtund ein ſtarckes

dieſes beruͤhmten Gebaͤudes in die Aſche gele⸗d

get / wovon unten bey abſonderlicher Erzehlung der

Feuersbrüͤſte dieſes Jahrs mit etwas mehrern Umb⸗

Beſchreibung

ſtaͤnden wird gehandelt werden . Was maſſen der

Czaarv von der Moſcau d en 19. Januar .zu Harwich
und folgends den 21 . zu London angelanget / und

Den 20 . Januar . gieng der Glaf von Portland
als Extraordineir Beſandter Sr. Majeſt. an den

Koͤnigl . Frantz 017 egleitung des Gra⸗

fen von AWzeſtmorland nach Franckreich ab / und

kam den 3r . zu Pariß an / wovon in den Koͤnigl.

*

den .

cretarius der Regierung / ward an ſtatt des Ritters

Trumbal , welcher umb Dimifſion gebeten / zum

Staats⸗Secretario und geheimen Rath / ingleichem
der Graf von Marlborough zum Gouverneur des

Hertzogs von Gloceſter declarirt .
Den 24 . 14 . Januar . haben Se. Koͤnigl. Maj . in

Dero gewoͤhnlicheim Koͤnigl. Ornat etliche Acten
confirmiret / welcher Solennitaͤt der Czaar in Per⸗
ſon / wiewol incognito, beygewohnet ; und iſt un⸗

ſonen/ befehliget worden / ſich aus dem Reich ;

geben da her,
was ſich allda mit ihm begeben / davon iſt oben 5b bir en den Eyd1
den Moſcowitiſchen Geſchichten Meldung geſchehen . ble

FrantzoͤſiſchenGeſ⸗hichten weiter wird gedacht wer⸗ von Feversbam und Koufly auff etliche ?

Der Her). cob Vernon aber / ehemals Se -

ln
1

ter denen vornehmlich geweſen eine Acte, belangende
die Correſpondence mit dem Koͤnig Jacobo in

Franckreich / dahin lalitende/ daß alllle Sr . Maj. Un,
terthanen / welche ſeither den T . Decembr . 1688 .

Alt . Cal . freywilleg nach Franckreich / oder andere
Frantzoͤſiſche Laͤnder in Ciropa ohne Erlaubniß
Sr . Maj . oder der verſ ſtorbenen Koͤniginſich bege⸗

benhaͤtten/ oder die in dem bißherigen Krieg dem

Kontg von Franckreich buWaſfer oder Lande gedie⸗
net haͤtten/ oder die ſeither dem 13 . Kebr . 1639 . un⸗

ter dem Koͤnig Jacobo in Europa Kriegs⸗Dienſte
gethan haͤtten/ und nach dem 24 . Jandarii dieſes

Jahrs in England / oder andern Herrſchafften St .

Koͤnigl . Maj. ohne Erlaubniß Sr . Maj . unter dem

Geheim⸗Siegel wiederkehren/ als hohen NBerraths
ſchuldig ſolten geſtraffet werden . Daß alich ferner
alle / ſo nach dem 24 . Janduacii dieſes Jahres auf ei⸗
nigerley Weiſe mit dem geweſenen aneeCorreſp ondence hiel ten / oder einiges Geld ih mn

zum beſten uͤbermachten oder bezahlten / gleichfals
hohen Verraths ſchuldig ſolten geachtet werden . In⸗
gleichem ſolten eneg ſo ſich ſeither den 11 . De -

cembr . 1688 . ineinige Herrſchafft des Frautzöſ . Koͤ⸗

nigs / ohne Sr . Maj . oder der verſtorbenen Koͤnigin

gen angeſch lagen/ mit

ctzoͤfiſchen?

des Aller Chriſtlichſten K

Kinder der Engliſchen

EiEngliſch e

begebenhaͤtten/ ʒoderdie ſeith her dem 13 . Feb . 1699.
des geweſenen Englaͤnd . oder Frantzoͤſiſc n Könge
Dienſten geſtanden / und wieder in das Koͤnigreich

Eugl alnd gekommen
waͤren /x or dem 11. Eebr . dieeſes

Jahrs ſich wieder heraus begeben/ oder da ſie eben

ſolten verre iſetſeyn / nicht wieder hineinkkommen es
waͤre dann / daß ſie vor ſelbiger Zeit von Sr . Mʒaj.
Verguͤnſtigung bekommen haͤtten/ zu bleiben / oder

wieder zu kommen/ bey Straffe / in die Miſethat von

hohem Verrath verfallen zu ſeyn. Daß endlich
auch allen Sr . Maj . !0 hikermit ernſtlich
befohlen ſeyn ſolte/ dergleichen Leute nicht z u verbes
gen / ſondern anzugeben/ und allen Fleiß anzuwen⸗

den / ſie zu entdecken / anzugreiffen / und vor rdennaͤ

heſten Friede⸗Richter zu bringen . Welches alles

den 3. Februarii vermitt elft einer beſonddern Pro .

clamation publiq gemacht worden / und ſeynd
darauff vorgedachter Graf Olancart , ing leichem

der Graf von Alesburg und der Lord Mont Gome .

ry , ungeachtet ſie umb Erlaubnuß zu kletben ange⸗halten / wie auch bey 700 . andere verdaͤchtigePer⸗

enagegen 460 . andere ſo genannt

der ? Trrelle g bgeſtattet / und

ben Verguͤnſtigung erhaülten / wor on aue

619 Vernon , geheimer Ettats - Secretarius , diedi

ſte den 9 . April . dem Parlement prerſeniret,
Den 29 . Mart . langete der 6

darcdff
zU

ete Braf von Tal⸗

Extraord . Abgeſandter von Sr . Koͤnigl. Y

Franckreich zu London A ihm d

eilen townten.

waren entgegen gezogen/ und hatte den 7. April . zu

Kenſington be ySr . Koͤnigl. Maj . die er Pri

Audience , denen er auch nebſt der Moſcowitiſchen
Geſandtſchafft nach Newmarkt / einem wegen des

Wettlauffens / der Jagt und Hanenfechtens / bekann⸗

ten Ort / gefolget / und nach Dero Wiederkunfft den

27 . April. die andere . Den 26 . Maji hielt er ſtſ
nen oͤffentlichen Einzug / und ward den 29 . darauff

Windſor zur oͤffentlichen Audience gelaſſen . In⸗
deſſen fand man den J4. Maji am Sonntage an den

Thuͤren der meiſten Irantzoͤſiſ . Kirchen ein Brieff/
den Worten : Es dienet hie⸗

mit zur achticht / daß / wofern jemandvon
Frat ö

Fluͤchtlingen geſinnet iſt /

Franckreich zu kommen / undſeit ie Kei

ſch weret „derſelbe ſich bey deln Herrn Ambafl⸗

nigs anmelden koͤlm / al .
wo er reichlich und nach Standes⸗ Gebüͤf r ſoll beloh⸗
net werden. Welches aber bey Hof uͤbel genommen
worden / auch wegen des Abgeſandten ſelbſt allerleh

Gedancken verurfn,achet hat .
Den 25 . April . ward eine Bille

lbge11065
die di

Officierer und S odaten /o
in fremden danden gebohren word den en ihre El/ nen Kuden

tern ſich daſelbſt in Sr . Koͤnigl. Maj .Dienſten auff/

gehalten / zu naturaliſren / welche hernach dden 26 .

Jusl. von Sr . Koͤn. Maj . vermittelſt einer beſondern
Acte confitmiret worden.

Den 6. Maji hielt der Graf
56 5 xtraordi - 6e

905 10
aire.-Abgeſundker von Sr . Koͤnigl. N

45

den / ſeinen oͤfffentlichen El nzug
1155hatte darauif

den 9 . Junii zu Kenſington oͤffentliche Audi

bey welcher er die Ritterl . Ordens⸗Zeichen d
der zul

ſtorbenen Koͤnigs Sr . Koͤnigl. Majeſt , wiederu
Wndell.

̃
e55 vel ⸗/
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Es kom⸗
met der in
Franckreich

ſandte zu⸗
lck /

Vorſchlag

Geld auff⸗
zubringen.

—
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— hHaͤnden geſtellet .

geweſte Ge⸗

Geſchichte .
Se. Majeſt . als Großmeiſter des

Ordens / waren nebſt zehen Rittern / alle inOrdens⸗
Maͤnteln und Bonneiten mit Federn auff dem

Kopff / in einem beſondern hierzu bereiteten Zimmer

verſammlet / und wurden zwey der aͤlteſten Ritter

nebſt dem Secretario des Ordens und dem erſten

Koͤnigl. Herold / Garter genannt / abgefertiget/ den

Herrn Grafen abzuholen / welcher darauff Seiner

Koͤnigl . Majeſt . anfangs in Schwediſcher Sprache/
wiewohl nur einen Periodum lang/ anredete / das

ubrige aber in Frantzoͤſiſcher continuitte / und von

dem Biſchoff von Salesbury , als Cantzler des Or⸗

dens / beantwortet ward .

Den 19. Jun . war der Graf Portland von ſeiner
Geſandſchafft nach Franckreich wieder zuruͤcke ge⸗

kommen / und ſtattete beySr . Koͤnigl. Majeſt . Ne —

lation von ſeinen Verrichtungen ab / woruͤber ſich

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

Dieſelbegantzvergnuͤgt bezeiget.
Als man auch mit Beytreibung der Sublidien

noch immer geſchaͤfftig war / ſo hat der Ritter Flect ,
Gouverneur der Oſt⸗Indiſchen Compagnie / den
14. Julii einen Antrag gethan / 7000 . Pfund
Sterlings / gegen ſieben auffs hundert vorzuſchieſ⸗
ſen / im fall man den Aventuriern und andern

den Handel nach Indien verbieten wuͤrde ; Wor⸗

gegen dieſe nach erhaltener Nachricht ſich erbot⸗

ten / Seiner Majeſtaͤt zwo Millionen vorzuſtre⸗
cken / dafern Sie ihre Indianiſche Handlung
nach wie vor ungehindert fortſetzen moͤchten : weil nun

dieſes lettere einen ziemlichen Ingrels gefundenz ſo
iſt die Oſt⸗Indiſche Compagnie mit einem Memo -

rial bey dem Var lement eingekommen / mit Ver⸗

melden/ daßſie von der Koͤnigin Eliſabeth und an⸗

dern Sr . Koͤnigl. Majeſt . Vorfahren mit Privite -

gien verſehen / ſelbige auch Aaνοσ 1693. von Sr .

Koͤnigl. Majeſt . contirmiret / und auff die naͤchſte
21. Jahrwirdererſtrecketworden mit der Ordre ,
das Ca pital mit 744000 . Pfund zu vergroͤſſern/
welcherſie auch nachgelebet / um den Handel deſto
beſſer fortzuſetzen / und unter der Narton außzubrei⸗
ten / und auch dabey groſſen Schaden erlitten / und

zwoͤlffSchiffe verlohren / nichts deſtoweniger aber

neue Summen zuſammen getragen / den Handel
der Nation zum beſten weiter zu treiben / auch
der Regierung bey unterſchiedenen Begebenheiten ge⸗
dienet / in Hoffnung / in Friedens Zeiten einigen
Vortheil aus ihrer Handlung zu ziehen. Vernaͤh⸗7
me aber nun im Gegentheil / daß ein Dar⸗Lehen von

Perſonen obhanden waͤre / die zu ihrer Compagnie
nicht gehoͤreten/ dennoch aber den Handel nach In⸗
dien / China u. ſ.w. treiben wolten / mit Außſchlieſ⸗

ſung aller andern. Weil dann ſolches zu gaͤnzlicher
Vernichtigung ihrer Rechte gereichte / ſie auch in
Pofleſſion des Handels waͤren / und zu Bombay
und dem Forr S. George an jaͤhrlichen Einkuͤnfften
von ungefehr 300ο . Pfund und uͤber 000 . Pfund
bey dem Fort S. Davids haͤtten/ ſelbige guch ſich jaͤhr⸗

lich vergroͤſſerten / mithin groſſe Laͤndereyen befaͤſſen /
und von den Perſianern bey 3300 . Pfund jaͤhrlich
ausgezahlet bekaͤmen/ auch in immerwaͤhrender 0l —
ſeſſion von Bombay und 8. Helena ; krafft unter⸗

ſchiedener Concellionen der Kron Engelland geſe⸗

Es ward aber dennoch beſagte Bille den 20 . Jun zum

durch eine beſondere Acde von Sr . Koͤnigl. Majeſt .

48˙7

bariſchen Kuͤſte inn haͤtten / ohne welche die Nation

des Pfeffer⸗Handels wuͤrde ſeyn verluſtig worden /
ingleichen eine ſtarcke Veſtung in Bengala und ſon⸗
ſten allerhand Comptoiren / Gebeude / Privile -

gien und Freyheiten an vielen Orten binnen den

Grentzenihres Handels haͤtten; Solche alle auch

ihr ablolutes Eigenthum waͤren / ſo ihnen groſſe Geld⸗
Summen gekoſtet / um von den Indianiſchen Fuͤr⸗
ſten zu kauffen und in Stand zu bringen Erſuch⸗
ten alſo das barlement ſie in ihrenbilligen Rechten

und Poſletſionen zu ſchuͤßen. Deſſen ungeachtet
aber ward mit Errichtung der neuen Oſt⸗Indiſchen
Compagnie / unter der Bedingung der zwo Millto⸗

nen fortgefahren / und die Bille daruͤber zum erſten⸗
mal verleſen / auch davorgehalten / daß die Gefahr
und Schaden der alten Oſt⸗Indiſchen Compagnie
ſo groß nicht waͤre / als wol vorgegeben worden . Zu⸗

mahlen auch die Koͤnigl. Toncettionen dahin laute —

ten / daß wann man dermahleins befinden ſolte / daß

Ihre Coacetſionen dem Koͤnige oder der Regierung

nachtheilig ſeyn ſolten / Se . Majeſt . alsdann ſelbige
wieder guffheben moͤchte ; Dieſe aber ſetzte nichts

deſtoweniger ihr Anſuchen fort / wiederholeteobige
Remonttration mit noch mehrern Umſtaͤnden / und

bate die Sache vor Rechts ⸗Gelehrten hoͤren zu laſſen .

andern / und den 5. Jul zum dritten mahl verleſen / und
darauff nach dem Ober⸗Hauſe geſchickt/ daſelbſt ſie

auch / wiewohl 20 . Lords dawider proteſturten / ihre

Approbation fand / und ward endlich den 15 . Ju1

confirmiret / worunter den 24 . die Einſchreibung
in dieſelbe angefangen / und ſo fort den 26 . Jul . ge⸗

ſchloſſen worden / weil ſo viele Summen zuden zwo

Millionen zuſammen gekommen / daß 300ο . von

denen ſoſich zuletzt angegeben / müſſen wieder zurucke

gegeben und ausgeleſchet werden . Die Lntcrelliete

von der alten Oſt⸗Indiſchen Compagnie traten ſelbſt
mit bey/ uind lieſſen drey hundert und fuͤnffzehen tau⸗

ſend Pfund einſchreiben / man ſuchte auch zwar noch

in den folgenden Monathen beyde Compagnien mit

einander zu vereinigen / in Meynung die Schiffahrt
nach Indien dergeſtalt auffeinen beſſernFuß zu brin⸗
gen/ als bißher geſchehen/ es konnte aber zu keinem Kt⸗

fect damit gebracht werden ; Und weil der alten Oſt⸗

Indiſchen Compagnie noch 3. Jahr frey gelaſſen wor⸗

den / ihre Handlung zu treiben und ihre kttecten ein⸗

zuziehen/ ſo befliſſen ſie ſich nunmehr ſelbige Zeitzu
ihrem Vortheil zugebrauchen . Die neue aber ihre
Handlung auffs beſte einzurichten und fortzuſetzen .

—

—
1695.

Inzwiſchen war auch ſieben Frantzoͤſiſchen Kauff⸗
leuten / ſo heimlich nach Franckreich gehandelt / der
Proceſs gemachet / und jedwedem eine anſehnliche
Geld⸗Straffe zu bezahlen aufferleget / nahmentlich

Steffen Seignoret 10000 . Pfund / Kene Baudoin

3000 . Jean Gaudet und Nicolas Santini , jedem

500 . Pierre Diharre , Jean Pearce und Jean

Dumyvitre, jedwedem 00 . David Bartrau 500 .

dieſelbe auch in Newgare ſo lange gefangen gehal⸗
ten / biß ſie gedachteSummenerleget / die aber den⸗

noch endlich einen Vergleich erhalten / daß ſie an ge⸗

zet waͤren / nichtwentgerunterſchtedene Veſtungen
jund Landſtriche auff derInſul Sumatra , in dem

Landeder Koͤnigin von Ante o und auff der Mala⸗

Theatri Europæi XV. Theil .

meldter Straffe 3 000 . Pfund gleich bey ihrer Loßlaſ⸗
ſung / und das uͤbrigeauff Lerminzahlen ſolten/ und

Ginige
Kauffleute
mit Seld
geſtrafft .

darauff ihre Freyheit bekommen / [ ean Learee aber
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uͤber diß noch ein Jahr laͤnger angehalten / weil er
den Goodman hinuͤber nach Franckreich geholffen /

ſo einer von den Zeugen wider die Conſpiranten ge⸗

weſen / und darum ſich davon gemacht haͤtte / damit

er nicht wider den Ritter Fenwich zeugen doͤrffen :
Das Unter⸗Hauß aber erſuchtehiebey Se . Koͤnigl.

Majeſt . gedachte Straff⸗Gelder dem Hoſpital zu

Greenwich zu deſto beſſerer Unterhaltung deſſelben
zuzuwenden .

Den 8. Jolürlieſſen Se . Koͤnigl. Majeſtaͤt durch
Dero Staats⸗Secretatium den Herrn Verno dem

Frantzoͤſiſ . Abgeſandten und andern Miniſtris der

Roͤmiſch⸗Catholiſchen Potentaten anzeigen / daß
der Koͤnigliche geheime Rath gut befunden / allen

Dero Rötniſch - Catholiſchen Unterthanen zu ver⸗

bieten in Dero Capellen ihre Devotion zu verrich⸗

ten / und daß Se. Majeſt . ſich zu ihnen verſahen /
daß ſie niemanden / als nur denen von Ihrer Na⸗

tion einen Zutritt verſtatten / auch keinen Engli⸗
ſchen / Schottiſchen oder Irriſchen Prieſter einigen

Unterhalt geben wuͤrden; und zwar geſchahe diß/
weil die Evangeliſche Miniſtres in Franckreich keine

Erlaubnuͤß haben einige Frantzoͤſiſche Unterthanen
ihrem Gottesdienſt beywohnen zu laſſen / wie dann

auch ſolches nur neulichſt dem Grafen von Port⸗

land war widerfahren .
Hierbeneben haben Se . Majeſt . auch gedachten

1F. Juliieine Acte wider alle Profenitaͤt und Gott⸗

loſigkeit conlirmiret / worinn unter andern enthal⸗
ten / daß dafern jemand in der Chriſtlichen Religion
erzogen worden / oder ſich zu deroſelben bekannt haͤt⸗
te / und ſchrifftlich oder muͤndlich eine von den Per⸗
ſonen der Heil . Dreyeinigkeit verneinete GOtt zu

ſeyn / oder / daß mehr als ein GOtt waͤre vorgeben /

oder die Warheit der Chriſtlichen Religion verlaͤu⸗

gnen / oder die Buͤcher des Alten und Neuen Teſta⸗
ments nicht von Goͤttlicher Autoritaͤt zu ſeyn ſich
verlauten laſſen ſolte/ und deſſen durch zwey Zeugen
luͤberwieſen wuͤrde / ſelbiger ſolte zum erſtenmal in⸗

babil zu allen Bedienungen declariret / oder da er

in Dienſten ſtuͤnde/ derſelben entſetzetwerden / zum

andernmal 3. Jahr gefangen ſitzen/ und allſtaͤts auſ⸗
ſer dem Schutz der Geſetzegeſtellet bleiben ; Wann

er aber binnen 4 . Monaten von dergleichen Irrthuͤ⸗
mern abſtehen wuͤrde/ ſo ſolte ihm wieder verſtattet
ſeyn ein Ampt zu bekleiden . Hergegen iſt von Sr .

Majeſt . befohlen worden / daß man die neue Uberſe⸗
tzung der Pſalmen Davids / ſo von dein beruͤhmten
boëten / Mr . Tate gemacht worden / in allen Kir⸗

chen und Capellen gebrauchen ſolte / wie man dann

alſobald in unterſchiedlichen Kirchen damit den An⸗

fang gemacht hat .
Und weil es nunmehr auff den Schluß der Sel⸗

mit dieſem Parlement gekommen / ſo haben

Se—⸗
Koͤnigl. Maj . noch denſelben Tag beyde Haͤu⸗

in folgenden gnaͤdigen Worten angeredet . My -
lords und Edle / Ich kan von einem ſoLoͤbl. Parle⸗
ment meinen Abſchied nicht nehmen / ohne vorher
das jenige Vergnuͤgen / ſo ich wegen der wichtigen
Dinge / die ihr ſo wohl zu meiner Sicherheit / als

zum Schutz und Wohlſeyn meines Volcks abgehan⸗
delt / befinde/ oͤffentlichzu bezeugen. Einejegliche von

euren bißherigen Solſionen hat dieſes jenzt⸗beruͤhrte

gluͤckliche Vereinigung zu einer Allgciation , welche

Beſthreibung

mes Auge haben .

die Verbeſſerung der verfallenen Muͤntze/ womit die⸗
ſe Nation eine ſo lange Zeit gequaͤlet worden / der
wieder auffgerichtete Credit , die zu Fortſetzung des

Kriegs gewilligte Sublidien / darauff mimmehr
durch GoͤttlichenSegen ein ehrlicher Friede erfolget
iſt ; und endlich die Vorſorge vor unſere allgemeine
Sicherheit / wie auch die Bezahlung der in einem ſo
langen Krieg gemachten Schulden / mit ſo geringer
Beſchwerung dieſes Koͤnigreichs / als immer muͤg⸗
lich geweſen ? Solches / ſage ich/ ſind Sachen / wel
che ſo wohl dieſeim Parlement eine immerwaͤhrende
Reputation zu wege bringen / als auch denen fol⸗
genden zu einem ruͤhmlichen Nacheiffer Gelegenheit
geben werden . Uber dieſes alles erachte Mich vor

meine Perſon verbunden / euch / denen Edlen vom

Unter⸗Hauß / zu dancken vor die gethane Vorſorge /
damit ihr auff meine Ehre bedacht geweſen / und

meine ordentliche Einkuͤnffte auff einen gewiſſen Fuß
geſetzet.

Mylords und Edele !
Es iſt nichts in der Welt/ welches Ich hoͤher als

die Zuneigung und Liebe meines Volcks achte / und
gleichwie Ich / ſo lange der Krieg gewaͤhret / um

ſeinetwillen keine Gefahr geſcheuet / alſo werde Ich
auch hinfuͤro allen meinen Fleiß und Sorgfalt da⸗

hin anwenden / damit die Fruͤchte und Segen des

Friedens bey demſelben zunehmen und beſtaͤndig ver⸗

bleiben moͤgen. Im uͤbrigenbitte Ich euch alle / es

wolle doch ein jeder an ſeinem Ort und Stande / auf die

Erhaltung des Friedens und guter Ordnung / haupt⸗
ſaͤchlich aber auff die Geſetze/ welchegegen das Gott,
loſe und dem wahren Gottesdienſt zuwider lauffende
Weſen gerichtet ſeynd / ein eifferiges und wachſa⸗

Der Cantzler fuͤgete noch hinzu / daß Sr . Majeſt .
Gefallen waͤre / das Parlement biß auff den Dienſtag

den 12. Auguſti zu prorogiren : Bald aber dar⸗

auff den 17. Julii kam eine Proclamation heraus
daß Se . Koͤnigl. Majeſt . mit Zuziehung Dero ge

heimen Raths gut befuͤnden / das auff den 12. Aug
protogitte gegenwaͤrtige Parlement zu dillolvi —⸗

ren / haͤtten auch dem Groß⸗Cantzler Ordre gege
ben/ die gewoͤhnliche Ausſchreibungen in gehoͤriger
Forme abgehen zu laſſen ein neues Parlement zube⸗

ruffen / welches den naͤheſten 3. Sept . den Anfang
ſeiner Sellion machen ſolte .

Den 26 . Julii haben Se . Koͤnigl .Maj bekant ge

macht / daß Sie aus wichtigen Urſachen vonnoͤthen

haͤtten eine Reiſe nach Holland zn thun / und wurden

von Ihr dahero folgende Perſonen in Dero Abn

heit zu Regentenerklaͤret ;Als/ Ihomas Lord ,Er
Biſchoff von Canterbury , Joh . !

mas Graf von bembrocke und Montgomery ,

geheimer Siegel· Bewahrer / William Hergog
von Devonshire , Ober⸗Hofmeiſter/ JohannGraf

von Marlborough , Gouverneut des Hertzogs von

Goceſter , Henty Graf von Rumney , Ober⸗

Bewahrer der Cinqueports , Eduard Graf von
Oxforde , Ober⸗Commifſſarius der Admiralität /
Charles Montague Eſquire , Ober⸗ Commitla -
rius über die Schatzkammer . Und ſeynd ſie darauff
den 29 . Joſii in Begleitung der Grafen von Port⸗

und Rochefott , des Hn . von Ou werkerck1
140

Mir zu verſtehen gegeben . Unſere

und

eſen⸗/

Sich/ nacktt

ord Sommers/ . 1009
Baron von Everham und Reichs⸗Cantzler

/
Tho -

Niederlaͤndiſch . —
auff Unſere beyderfeitige Beſchirmung angeſchen/ /
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gauffgebrochen/ und in 2
d anderer vornehmen P

tung einer Elquadre

von Kriegs⸗Schiffen / unter dem Commando des

Ritters George Kooke nach Holland uͤbetgegan⸗

gen .

Indeſſen war das neue Parlement von dem 3.

Sept . an nun etliche mahl verſchoben worden / als

aber Se . Koͤnigl. Maj . den 13 . Decembr . wieder

angelanget / ſohaben Sie ſo fort den 16. ſich in das

Oberhauß begeben / und dem Unterhanſe / ſo der

Gewohnheit nach dahin beruffen worden / durch den

Canzzler vermelden laſſen / daß ſie einen Sprecher er⸗

wehlen/ und ſelbigen den folgenden 19 . vorſtellenſol⸗

Ritter Litele præſentiret worden . Worauf Se .

Koͤnigl . Maj . beyde Haͤuſer beweglich angeredet /
ihnen die Ehre und Wolfart des Vaterlandes fteiſ⸗

ſig angelegen ſeyn zu laſſen/ und vornehmlich in Er⸗

wegung zu ziehen / was vor eine Kriegs⸗Macht zu

Lande und zu Waſſer in dem bevorſtehenden Jahr

ſolle unterhalten / und durch was Mittel die annoch

hafftende Schulden / aus dem letzten nechſt geführten

Kriege / ſolten vollends getilget werden/ mithinal⸗
les / zu einem baldigen und einmuͤthigen Schluß zu

bringen . Was nun vor ein Erfolg davon geweſen/
und was vor Schluͤſſe gemacht worden / davon wer⸗

den die Geſchichte des folgenden Jahrs ein mehres

geben/ den 25 . 15 . Decembr . præſentiiten fuͤnff
Quacker / nahmentlich / William Eadmontſon ,

Thomas Strafflord , Robett Hoop , Thomas

Weight , und Gerſon Boqve in ihrem/ und der uͤbri⸗

gen Quacker in Irrland Nahmen / dem Farlement

eine Bittſchrifft / worin ſie ernſtliche Anſuchung
thaten/ es moͤchtendieſelbe gegen ſie keinen ungleichen
Verdacht hegen / noch denjenigen Verleumbdern

Glauben beymeſſen / welche vorgaͤben / als ob ſie dem

geweſenen Koͤnig Jacob Geld vorgeſchoſſen und ei⸗

nes vondeſſelben Regimentern haͤtten kleiden laſſen ;
Man moͤchte auch ihnen nicht verargen / daß ſie ſich

ſein Gewiſſen machten / die publicirte Declaration

zu unterzeichnen / weil darin des H. Nahmens Got⸗

tes gedacht wuͤrde / und ſolche Unterſchriffe einem

Eyd gleich kommen wuͤrdez Woran ſieaber einen

Abſcheu haͤtten.

Sonſten hatte ſich eines Gaſtiwirths von Leice-
ſter Sohn / nahmens Savoye , vor den vorlaͤngſt
zuin Tode gebrachten Hertzog von Monmouth ausge —

N Schottland nahm den 21 . Janvar , die

allgemeine Kirchen⸗Verſammlung thren An⸗

ofang / bey welcher der Lord Carmichslals
Koͤnigl. Commiſſatius zugegen war / und der

ſaͤmtlichen Geiſtligkeit ein Schreiben von Sr . Maj .

Sgl ardieſelbe uͤberreichet / worin eine Vermahnung ent⸗
btlald. halten war / daß nehmlich die Geiſtliche in Schott⸗

land ja keine Trennung unter einander anrichten /
ſondern vielmehr einjeder ſeines Ampts warten ſol⸗
te / damit alles in der Kirchen gebuͤhrlich und ordent⸗

lich zugehen moͤchte . Den 23 . uͤbergab die geſamte
Geiſtligkeit eine Bittſchrifft /an Se . Koͤn. Maj . umb

die Geſetze wider alle Ruchloſigkeitim Leben/ und in⸗

ſonderheit die Arheiſteren / und alles andere ungoͤtt⸗
Theatri Europæi XV . Theil .

Geſchichte . Denckwuͤrdiger Geſchichte .

ſonen nach Marygate weßhalb er denn in der Provinz Soffoſk

ten / ſo auch verlangter maſſen geſchehen / und der

Kopff genommen / und zu Hocksham in dulexv

Gerichte geſtelletworden .Erhatteſich eine Ze
einer Wittwe Mickardt und gleichſam heimlich aufſe

halten/ doch dergeſtalten / daß ſeine aufrichtige dreunde /
wie er ſie nennte / der des geweſenen Hertzogs / vor deln

zugethane Freunde zum Handkuß gelaſſen worden :

Die auch ferner / oder auch er ſelbſt vorgaben / daß er

Koͤnig Carls des v. wahrer und rechter · Sohn wa⸗
ce / und daß ſein Vetter Koͤnig Jacob einen andern

Todes ſchuldigen an ſeiner Stelle toͤdten laſſen / umb

den Prieſtern und ſonſten der Geiſtligkeit einige

Satisfaction zu geben / ihn aber in Sicherheit weg
gebracht haͤtte: Der Printz von Orange ,wieSe.
Koͤnigl. Maj . genant wurden / waͤre ſein VDepuurter /
und ein ſehr ehrlicher Edelmann / welcher wann alles

wuͤrde gnugſam eingerichtet ſeyn/ ih n das Reich uͤ⸗

bergeben wuͤrde : Welches alles bey den gemeinen deu⸗

ten ſolchen ns reſl fand / daß ſie ſich gluͤcklich ſchaͤtz⸗
ten zu ſeinem Hand⸗Kuß zu gelangen / denen er auch

auf allerley Weiſe wuſte das Geld abzuſchwatzen / bald
beklagte er ſich / daß man ihn verrathen wuͤrde / bald

gab er vor mit Vorzeigung des Lord Kyllels Schrei⸗

ben/ daß dieſer zu Torbay laͤge / und von ihm Ordlr⸗

erwartete / bezeigte ſich aber mißvergnuͤget / daß er zu

der Reiſe dahin weder Pferd noch Geld haͤtte / ließ

ſich auch Se . Hoheit nennen / und hatteſolcher ge⸗

ſtalt hier und dar Geld und andere Nothwendigkeiten
uͤber 00 . Pfund bekommen . Nachdem er aber vor

Gerichte gebracht worden / bekannte er alſobald ſeiner
Eltern Nahmen und Geburths⸗Stadt / entſchuldigte
ſich / daß er nichts davor gekonnt / daß thn das ge⸗

meine Volck Hertzog von Monmouth genennet/ haͤt⸗
te es auch nie von jemand begehret / wodurch dann ge⸗

ſchahe/ zumahlen da niemand wieder ihn zeugen wolte /
daß ihn der Koͤnigl. Richter loßgeſprochen / mit dem

eintzigen Befehl / daß er ſeines kuͤnfftigen guten Ver⸗

haltens halber Caution ſtellen ſolte / wozu ſich dann

ſo fort Leute gnug funden / die auch ſein Bekaͤnnt⸗

geben/ und ſich eine Zeitlang davor bedienen laſſen/

Schott⸗und Irlaͤndiſche Geſchichte .

niß dahin deuteten / daß es nur geſchehen / umb deſto
ehender loß gelaſſen zu werden .

In der Grafſchafft Sommerſet / iſt auch der Zeit Lin Ca⸗

ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher Geiſtlicher / Nahmens Genſſarr
Hindlesſtowne geſtorben / welcher Koͤnig Carl den ſe hiebevor
andern / bey ſeiner Verfolgung / in einen Eichbaum Cakdend
verſtecket / unddeßwegen allezeit von denen wider die einsmahls

Papiſten heraus gegebenen Proclamationen aus , dabtſet
genommen und freygelaſſen worden .

0

liche Weſen zu ſchaͤrffen. Es wurden auch von

dieſer Verſammlung unterſchiedene Geiſtliche ver⸗

ordnet / welche nach den Mitternaͤchtigen Provin⸗

cien von Schottland ſich begeben/ und die Kirchen⸗

Diſciplin allda einrichten ſolten / ſo auch darauf

nach empfangener Inttruction ihre Reiſe ange⸗

treten .

Den 29. Jul. hat das Parlement ſeine Verſamm/
lung angefangen / worinn der Reichs Cautzler Graf
von Marchmont von Sr , Koͤnigl. Maj . zum Koͤ—

nigl . Hoch⸗Commiſſario , der Eſtats Secretarius

Burggraf von Seafteld zum Prælidenten / und der

Lord Polwarth zum Groß⸗ Lreſorier , bey waͤhren ,

den Sitzungen ernannt worden / dieſe auch darauff

Pypp 2. die
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